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I ohdesuins (Oxydesinns) Fischeri, nor. sjm: (Fig. 1, 2, :ia). 
Margo lateralis segmentorum alatomm subdenticulatus, segmenta alata 
macula media flava transversa ornata, segnienta 1 — 3 grunulis erassis 
medium versus cresccntibus armata, angulis anterioribus segmentorum 
alatorum rotundatis. 

Niger, alis seginoutorum alatorum flavo-marginatis, dorso vitta 
flava margine auteiiore nigro segmentorum iuterrupta media latiore 
ornato, segmento ultimo nigro. Long, maris adulti 54 mm. 

Diese seböue ostafrikanische Art gehört zur Formeugruppe des 
gleichfalls ostafrikanischen effulgcns Karsch, und unterscheidet sich 
von dieser durch bedeutendere Körperlänge und verhältnismäüige 
Breite, die vorn gerundeten, bei effulgens sehr spitzen. Seiten 
der Segmentflügel und das schwarze, bei effulgens gelbe, letzte 
Rückenschild. 

Wie bei den verwandten Arten sind auch hier wieder die 
Kückenflächen der geflügelten Segmente durch feine Netzfurchou in 
drei getäfelte höckertragende Querfclder abgetheilt; auf den mittleren 
Leibessegmenten nimmt das gelbe Mittelband je gegen vier Täfelchen 
der beiden hinteren Felder-Qucrreihen, welche niedrige und kleine 
Ilügelchen tragen, ein, auf den drei vordersten Segmenten dagegen 
nimmt das Mittelband nur je zwei nebeneinander liegende Täfelchen 
in Anspruch, welche ganz aus stark gewölbten gestreckten Hügeln 
bestehen und zwar auf dem ersten Segmente nur die mittleren -Hügel 
der hintersten Tafelquerreihe, auf dem zweiten und dritten die aller 
drei Querreihen. Während bei effulgens die gelbe Färbuug sich 
vom Rande der Flügelunterseite ununterbrochen über die ganze Rauch- 
fläche der betreffenden Segmente hinzieht, ldeiben bei Fmheri die 
unteren Seiten der geflügelten Segmente schwarz und nur der Vorder- 
rand ist in der Mitte, soweit die Reine reichen, gelblich. Der 



Digitized by Google 



131 



Karsch. Mrri«|MH|>>ii und Arat-hnnidVn. 



gewundene Penis gabelt sich etwas oberhalb der Mitte seiner Länge; 
der innere Gabelast ist apikal sehwach eingekerbt, breit und lamellös, 
der äußere apikal eingeschnitten, läuft auüen in einen laugen, dünnen, 
spitzen, stark gekrümmten Haken aus (Fig. il, 2a). 

1. Hut litis (Prionnrns ) Hottentotta (Fabrieius). Massai-Land. 
Isouietrns Bnrdoi Simon. Massai-Land. 

3. Leprens vittatus T. Thorell. M assai-Land. 

\. Opisthacaiithus asper Peters. Ngiiraman. 

r>. Troinbidimn tinetorinm (Linne). 

0. Dermaceufor pulcliellus (i erst weher. 

7. Kpeira sjier. imat. Hin noch unentwickeltes Weibchen aus 
dein Massai-Land. dessen Bestimmung nicht möglich ist. 

8. Kpeira spectat or, 9< nov - s l )n - Massai-Land. Kig. 3, 4. 
Ccphalothorax elongatus, testaceus, brunueo-variegatus, linea media 
hmgitudinali bruunea, oculis mediis posticis approximatis; pedes 
palpique testacei, brunnoo-variegati. fusco-subannulati. spinis testaeeis 
crassis permultis armati: abdomon subtriangularc, fusco- variegatuni, 
basi dorso macula lata fusca, postice linea transversa flava angulata 
antice aperta limitata. disco maciilis subrotundatis flavis fusco- 
innrginatis prope puneta impressa sitis ornato, pone medium maculis 
subrotundatis nigris, flavo-niarginatis, cum maculis flavis subbasalibus 
trapezium longitis quam latius, postice paullo angustius formantibus 
signato. lateribus nigro-variegatis. long. Kl mm. 

Es ist nicht unmöglich, daü das vorliegende, sehr charakteristisch 
gezeichnete Weib als solches zu Kpeira haematomera Gerstaecker tf 1 
gehört: da jedoch au dem getrockneten typischen Stücke dieser Art 
die Abdominalzeichnungen ganz unerkenntlich sind, ein Mann von 
spectat or nicht in der Collect ion Fischer enthalten ist, so erscheint 
eine Vereinigung beider Thiere zu gewagt, Fig. -1 zeigt die charak- 
teristische Gestalt der nagellosen Vulva von spectator. 
0. Ncphila hymeuaea Gcntwcher , 9, Massai-Land. 
var. «) Femoribus pedum primi et secundi paris tibiisque pedum 
quarti paris omnino nigris; abdominis dorso serie media 
hmgitudinali macularum flavarum singula: 
var. ß) Femoribus pedum primi et secundi p:iris tibiisque pedum quarti 
paris apice rutis; abdominis dorso seriebus lougitudinalibus 
macularum flavarum duabus ornato. 
10. Pressems l'uscus E. Simon. Ein entwickeltes Weib aus 
dem Massai-Lande, von 14,3 mm Länge. Simon kannte nur das junge 
Thier. Die Vulva hat die Gestalt und Farbe einer Hachen, breiten 
Negernase. 
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11 Harpaclira conslricla (iirsfiurlur. Massai-Laud. 

12. Pelinobins 'J ranticns , nov. xpec. Aus der Kbene am 
Longidoberge, Massai-Land. (Kig. 5). 

Pars cephalica sat elevata. fovca dorsalis longo pone medium 
sita, curvata, antice aperta; steruum hmgius quam latius, prope coxas 
pcdum tcrtii paris utrinque impressione nuda signatum; tibia pedum 
primi paris apice mutica. 

Integumentum fuscum. omnino rubrobrunneo breviter pilosum; 
pedes aculeis carentes; scopula angustissima. 

Bulbus masculinus crassus in deutem longum curvatuui apice 
acutum productus. 

Longitudo cephalothoracis -21,i> mm, latitudo maxima 1'.» mm. 
Pes 4. paris 75— 7«», :t. paris 58, 9.. paris (Ki. 1. paris 70 mm. Tibia 
1. paris 15, raetatarsus 4. paris 10. i» mm longa. 

Dax Abdomen des einzigen vorliegenden Männchens ist etwa 
so lang als der Schenkel eines der beiden Hinterbeine. Die Augen 
der vorderen Reibe bilden einen vom offenen Bogen, die beiden mittleren 
sind kreisrund, die seitlichen länglich, alle vier an (Jröbe kaum auffällig 
verschieden; die hinteren Mittelaugen sind die kleinsten von alleu und 
stehen um den von den vorderen Mittelaugen eingenommenen Breitenraum 
des Augenhügels von einander ab, indem sie mit den um ihren 
Durchmesser etwa entfernten und ein wenig gröberen hinteren Seiten- 
augen eine fast gerade Linie bilden. 

Da diese schön i ch farbig behaarte grobe Vogelspinne sieh von 
den männlichen Avicularia und Kurypelma durch den Mangel 
der Tibialhaken der beiden Vorderbeine auffallend unterscheidet und 
von 1* honeyusa bei and an a $ durch den gänzlichen Mangel der 
Bestachelung auch am llinterende der hintersteu Tibien abweicht, ist 
man gezwungen, ihr einen neuen Gattungsnamen beizulegen. Die 
groben Klauen aller Beine sind ungezähnt. 

Über die Lebensweise der groben neuen Vogelspimie t heilt. 
Herr Dr. fr. A. Fischw das Folgende mit: „Wurde in dein dürren 
(iebiete in der Umgehung des Longidoberges angetroffen. Hier lebte 
sie auf dem graugelbcn mit Saud untermischten Lehmboden, zwischen 
dem kurzen, spärlichen, in Abständeu wachsenden dürren (irase. Sie 
war hier nicht selten und flüchtete bei Annäherung in Löcher, die von 
anderen Thiereu gegraben waren." 



') PHiiiobiu*, nov. gnim , vom j-rierh. rr^.f>o;. aus Lehm u'emacht, und 
Juno, lehr. 
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13. Rhax termes, nov. ajjev., <y, $. Aus der Ebene am Lon- 
gidoberge, Massai-Land. (Fig. G.) 

Digitus mandibularum inobilis (inferior) dentibus binis, crassiore 
basali, minore anteriore munitus; pedum maxillarium pedumque primi 
paris metatarsus spinis 10 — 12 brevibus robustis munitus, tarsus 
muticus. 

Color varius, fusco-testaceus, mamlibulae dorso fusco-subvittatae, 
lateribus infuscatae, digitis nigris; caput nigrum, in mare margine 
antico lato testaceo, thorax infuscatus, abdomen in femina pallide 
flaviduni plngis segmentalibus duris nigris, in mare brunneo - incanum, 
segmentis duobus ultimis dorso pallide Havis; pedes palpique testacei, 
metatarso pedum maxillurium apice tarsoque nigris, pedum primi paris 
metatai-so apice tarsoque in 9 nigris, in tarso tantum nigro. 
Maudibulae maris robustissimae flagello erasso praeditae. Long. foem. 
ca. ")<>, maris ca. *»"> mm. 

Die im mänulicben Geschlechte durcli ungemein kräftige 
Mandibular-Antenneu ausgezeichnete Art stebt dein Khax ocliropus 
(Duf.) Sinum sebr nahe; auch hier sind Metatarsus plus Tarsus der 
Maxillarfüüe (9,5 mm) kürzer als die entsprechende Tibia (II nun). 
Der Hinterleib des Weibchens erscheint terinitenähnlich ausgedehnt 
(ea. 30 mm lang), seine schwarzen, scharfgeraudeten, stark chitinisirten 
Segmentplatten von den bleichen weichen Verbindungshäuten scharf 
abgegrenzt; der Mann ist viel derber und kräftiger gebaut als das 
Weib. Das Elagellum des Mannes ist im Gegensätze zu ochropu* 
kräftig und lang und die Bewehrung des Metatarsus der Vorderbeine 
eine andere, als Simon sie für och r opus angiebt. 

14. Solpoga capitnlata, nov. sjkv., ö\ 9- Aus der Ebene am 
Longidoberge, Massai-Land. Eig. 7. 

o" : Elagellum ad basin digiti immobilis (superioris) maudibularum 
post dejitem primum situm, corpore chelae brevius, apice capsulatum : 
pedes inaxillares pedesque testacei. concolores. 

9: Pedes maxillares concolores, tarso brevi, metatarsus setis 
robustis brevioribus subtus vestitus. Digitus mandibularum superior 
cum serie dentium vestitus. 1 o, 2oque fortibus subaequis. dens 3us 
similis a praecedentibus denticulo unico parvo separatus. Segment um 
ventrale primum margine anteriore subrectum. Chelac cum capite 
setis fulvis ad basin infuscatis vestitae. Abdomen vitta dorsali nigra 
obliterata ornatum, ad latera flavido pubescens. Long. 3G mm. 

Das Weib dieser Art hat groüe Ähnlichkeit mit Solpuga 
setifera Oliv., der Mann mit S. brunnipes Duf. Der Körper des 
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Weihes ist bleich scherbengelb, nur die Finger der Scheeren sind 
schwarz. ; beim Manne reicht das schwärzliche, vorn der Länge nach 
tief gefurchte Flagellum ein wenig über die vordere Hälfte des Stammes 
der Kieferfühler hiuaus, ist etwas nach außen convex gebogen und 
liegt mit seiner knopfförmig verdickten, fein gezähuelton Spitze zwischen 
den starken stachelförmigen Borsten des Stammes der Scheeren versteckt. 

15. Ceroma*) ornatwii, not: üpec., $. Aus der Kbene am 
Longidoberge, Massai-Land. Fig. 8 und 9. 

Digitus immobilis (superior) maudihularum dentibus 7 extus, 
basali majore 4 o. (io, 7o et 2o, 3o, 5o minoribus, digito mobil» 
(inferiore) dentibus 3, medio minore iustruetus. Pedes 2. et 3. paris 
metatarso aculeis flavis 3 dorsalibus, tibia aculeo singulo subapicali 
munito. Corpus omnino flavo- villosum. Pedes sat bmgi. 

Color flavo-testaceus, digitis antennarnm inandibularium nigris, 
capite, palporum maxillarium peduiiKjue articulis interinediis supra 
infuscatis, submarmoratis. mandibularuni corpore supra vittis singula 

2 longitudinalibus brunueo- marmoratis ornato. abdominis dorso vittis 

3 nigris longitudinalibus e maculis tribus subperfeetis siuguli segmeuti 
formatis ornato. Long. ±1 — 23 mm. 

Die zierliche kleine Art ist hauptsächlich durch die drei schwarzen 
Längsstreifeu des Abdominalrückens auf den ersten Wiek schon 
charakterisiert. Die Bildung der drei vordersten abdominalen Bauch- 
platten erinnert an die von Simon für seinen Dataines geniculatus 
gelieferte Zeichnung (conf. Ann. Soc. Fnt. Fr.. 1S79, PI. 3. Fig. 31). 
Kin Bein des vordersten Paares mißt 13 mm und ist auffallend dünn 
und zart, ein solches des zweiten 11,5, eines des dritten 14, eine6 des 
hintersten '21 mm. 

Die neue (Gattung gehört zum Formenkreise der Gruppe 
Solpuga-Datames, unterscheidet sich aber von allen anderen 
Solilugen- Gattuugen durch die Zweiteiligkeit des Tarsus sämmtlicher 
echten (> Laufbeine und ihre auffallend mächtig entwickelten il Haft- 
läppchen am Knde jedes derselben, so daß für die Gattung Ceroma 
folgende Charaktere maßgebend sind: 

L'ngues glabri. Spiracubirum pectina uulla. Pedes niaxillares 
subtus setis (vel spinis) iregulariter dispositis instnicti. Tuber 
oculiferum setis multis ac iuordinatis nuiuitum. Tarsi pedum secundi, 
tertii, quarti (ultimij paris biarticulati (saltem in foeiuina). I'nl villi 
pedum crassi. longi. Pedes ultimi paris singulo lamellis 5 muniti. 



»I CtM'umu w»\ »/«•««*. vom gtirvh. r» «/-(».'c/, das IMIasKr. 
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I ber Aufenthalt und Lobensgcwohuheiten der hier beschriebenen 
Giftkankerarten teilt Herr Dr. G. A. Fischer nach seinen Beobachtungen 
das Folgende mit: 

„Wurden alle in der trocknen Ebene unweit des Longidoberges 
gesammelt, wo sie sieh besonders an sandigen Stellen fanden. Sie 
graben 7 — s cm lange, ziemlich senkrecht verlaufende Gänge, in deren 
näherer l'mgebung sie immer angetroffen werden, und in welche sie 
sofort flüchten, wenn man sich nähert. In denselben angelangt, 
wenden sie sich gleich um und sehen mit dem Kopfe kampfbereit 
hervor. Schneidet man ihnen den Weg zu ihrer Höhle ab, so stellen 
sie sich mit aufgerichtetem Kopfe und geöffneten Zangen dem Angreifer 
entgegen und vertheidigen sich kräftig. Die an der Küste vor- 
kommenden kleineren Arten halten sich besonders gern auf sandigen 
Kußpfaden auf. wo sie auch ihre Gänge anlegen. Sie heißen bei den 
Suaheli „Schirnmlehe" und werden für sehr bösartig gehalten. Mau 
behauptet, daß ihr Biß Schafe und Ziegen tödten könne und reibt 
als Gegenmittel das noch warme Blut eines Hahnes in die aufge- 
schnittene Bißwunde." 
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1. !'<> I y il um s Fixi Jn ri ttp. 11. '■ , in natürlicher tlrolio. 

i. Ua«i» seiner <'4i|>iilutiiiii«H|>|iMrut<- mit «lein ic«ht*-«-tti.;«ii I Viiis ; 'Jn. aiili. t. 
(iuli< ! il' - ri'clitMücitisri'n IN ni>. in der Üuli. hiy.- Ihm .1. r II. I i arlitiin;.' .l.-r 
HrtUi lis. itr il< s Tliiuv* voii «kr imi« ii ii I , : i ti i • 1 1 > - «l.-r inniMvn «iuln-l 
il«'<-kt ; lu idi- l'i^mvn stark v<Tixrii('tfit. 

H. Kprira sium-i'iI nr, J, nnturlirli-' <ir<iÜ<-. 

4. Vulva «lorxi'llM-n. ^t^l^k vcr^roficrt. 

5. ]' i- 1 i Ii o I» i tl » liltiticil« /*. */). £■!. tiutni'liiiii' (inilic. 

t>. Aufi«'iiH<>ii.' dr- linken Kict'.-i-rnliliTs v.in IiIiuä rrrm<s it. *y<. ^ . in 
natiirlirli. r (Jioli.-. 

7. Iiiiniisiiti- iliv. linki'ii KicliifuliltTH von So)|»ujf!> m |i i t u I a t u «. «/>. 
link* wr^röüi-rt. nchts in natürlicher (Iröfje. 

8. (fionm or n ulu in ii. sp $. 

tl. Kiifliilicil. r di r Leiden hintersten ll< iii|iaare : III. ohcihnlli i*t «'in Drin 
de* vorletzten Paare*. I\' eine» des letzten \<<N der Schiene an, l>ciilc in 
natürlicher (irofie : III unt< rhall» ist ein Itcin des vorletzten. IV de* letzten 
vom \ oiiar-iu-i (McinlurMiw) an. Iieidc vergrößert. 



l>ic /. irliminij.ii stummen iiit^ «l.-r Feder de* Herrn sind. Krieh Knir.-l. 
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